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Hittbergen, Lk. Lüneburg (nds). Der 
zugalarm „Brand 4“ für zwei züge 
der Feuerwehren der samtgemein-
de scharnebeck wurde um 16:17 
h ausgelöst. Alarmiert wurden die 
Feuerwehren Echem, Hohnstorf, 
Hittbergen, Barförde, Lüdersburg 
und Jürgenstorf, sowie der Ge-
meinde-ELW aus Brietlingen. Die 
Anfahrt konnte „nach sicht“ erfol-
gen. Über mehrere Kilometer war 
eine große, dunkle Rauchwolke 
über Hittbergen zu sehen.

weiterhin wurde ein rettungswagen 
des drk zur eigensicherung der ein-
satzkräfte mit auf den weg geschickt. 

Da die Scheune beim Eintreffen der 
ersten kräfte bereits im Vollbrand stand, konnte auch 
ein anbau nicht mehr gerettet werden. es wurde eine 
riegelstellung zu einem weiteren gebäude aufgebaut, 
in dem sich unter anderem auch ein 250 l großer die-
seltank befand.

in der ca. 20 x 50 m großen scheune brannten holz-
hackschnitzel, stroh und landwirtschaftliche geräte. 
Beide gebäude wurden völlig zerstört. der feuerwehr
gelang es jedoch mit der Bildung von mehreren ab-
schnitten das Übergreifen auf das nachbargebäude 
zu verhindern. zwischenzeitlich wurde mit mehr als 
sechs „C“ und drei „B“-rohren gelöscht.

die wasserversorgung wurde über mehrere hydran-
ten und einen Bohrbrunnen sichergestellt. insgesamt 
waren vier trupps unter umluftunabhängigem atem-
schutz im einsatz.

im späteren einsatzverlauf wurde der gelenkmast 
der ff lüneburg zum ablöschen ebenfalls nachalar-
miert. außerdem mussten kräfte der feuerwehrtech-
nischen zentrale (ftz) des landkreises anrücken, 
um Schlauchmaterial und Atemluftflaschen auszutau-
schen.

die ortsdurchfahrt war für die löscharbeiten voll ge-
sperrt.
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